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45. Sitzung des Tübinger Universitätsrats am 10. November 2009 
 
In neuer Zusammensetzung trat der Universitätsrat am Dienstag, 10. November, zur ersten 
Sitzung im laufenden Semester zusammen. Zu Beginn wählte das Gremium Professor Dr. 
Wilhelm Rall zum neuen Vorsitzenden, im Amt des Stellvertreters wurde Professor Dr. Ste-
fan Laufer bestätigt. 
 
Im Zusammenhang mit der Beratung über die künftige Arbeit und schwerpunktmäßige Arbeit 
des Rates informierte das Rektorat über die aktuellen Themenfelder. Nach der Unterrichtung 
über den Stand der Fakultätsneugliederung an der Universität wurden die Erwartungen an 
die Reform formuliert, etwa im Hinblick auf Rationalisierung und Professionalisierung im Be-
reich der Fakultätsleitungen und eine deutliche Entlastung im Bereich der akademischen 
Selbstverwaltung. In diesem Zusammenhang wurde auch ein Entwurf für eine neue Grund-
ordnung vorgestellt. 
Rektor Bernd Engler berichtete über die Vorbereitungen zur nächsten Runde der Exzellenz-
initiative und stellte die derzeitigen Aktivitäten in den Bereichen Graduiertenschulen und Ex-
zellenzcluster vor. Besonderes Augenmerk werde in der sogenannten „dritten Linie“ auf be-
reits vorhandene Leuchttürme sowie Projekte gesetzt, die nachhaltig fortgeführt werden kön-
nen. Ein wichtiger Aspekt in der Vorbereitung der Exzellenzinitiative sei auch die Intensivie-
rung der Kooperation mit außeruniversitären Forschungseinrichtungen. 
 
Zur Studienstrukturreform wies Rektor Engler darauf hin, dass Tübingen eine Vorreiterrolle 
bei der Weiterentwicklung des Bologna-Prozesses einnehme. Es werde intensiv an einer 
Verbesserung der Bachelor- und Masterstudiengänge im Sinne der Interessen der Studie-
renden gearbeitet. Durch eine Verlängerung von Studiengängen in dafür geeigneten Fächern 
auf acht Semester könne die geforderte Mobilität sowie ein praxisorientierter Abschluss ge-
währleistet und Absolventen bessere Möglichkeiten zum Eintritt ins Berufsleben geboten 
werden. 
 
Am Ende der Sitzung wurde der langjährige Vorsitzende Tilman Todenhöfer für seine Ver-
dienste um die Universität mit der Silbernen Universitätsmedaille ausgezeichnet. Ebenfalls 
aus dem Gremium verabschiedet wurden der Vertreter des Ministeriums für Wissenschaft, 
Forschung und Kunst Baden-Württemberg, Dr. Klaus Herberger, sowie der ehemalige Pro-
rektor Professor Dr. Richard Meyermann. 
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